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Meihnachtslieä
Es kam uns aus àem Morgenlanä
Die frohe Botschaft her,
Ein àâbìem sich gebor'n erfanä
Von einer Jungfrau wert.

Das àâblem ^esus, uns beschert

Durch Sottes Lieb unà Treu,
Die Snaäe trug es unversehrt

Zu aber (christen Z^reuä.

Er gab uns Liebe ohne Ench

Recht, wie cias Sott gebeut,

Daft es mit zarten Hänäen wenà

Das alte Herzeleiä. Paul Sasler, Anrcrhallou.

Der Weihnachtstraum.
Bon Georg Küffer, Bern.

Es war in einemBauernhäuschen, hoch
in den Bergen oben. Immer noch schneite
es, und schon lag eine weiße Decke

draußen, daß man fast zum Fenster hin-
aus den Hügel hinab hätte Mitteln tön-
nen. Christeli stand auf der Fensterbank
und schaute ängstlich und voll Erwartung
in das geheimnisvolle Spiel des Schnee-
salles. Hie und da glaubte er, einen
Engelsflügel oder den Teil eines weißen
Gewandes zu sehen — dann zuckte er zu-
sammen. Einen Engel hatte er noch nie
gesehen; aber heute sollte einer kommen,
wohl um Mitternacht, in der heiligen
Stunde — und sollte die Mutter hinauf-

holen in den Himmel, die heute ent-
schlafen war, und die nun hinter dem Bett-
Vorhang lag, schon selber halb ein Engel.
Die Großmutter hatte ihr das Braut-
kränzchen auf die schwarzen Haare ge-
drückt. Jetzt warteten die Kinder auf das
große Wunder.

Hanneli war größer als Christel!. Es
sagte nun der Großmutter seinen Weih-
nachtsspruch, grübelte und fragte die alte
gebrechliche Frau. Sie hatte ihnen er-
zählt, wie in der heiligen Nacht um Mitter-
nacht die Tiere im Stall zu reden be-
ginnen, wie im Walde die Farrenkräuter
zu blühen anfangen, daß es in den Tannen
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